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Das wachsende Aufkommen des Straßenverkehrs steht dem Wunsch nach Mobi-
lität der Bürger und zuverlässiger Güterversorgung der Wirtschaft in zunehmendem 
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Aus diesem Grund wurde das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-
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der Logistikunternehmen integrierbar. Die vorliegende Arbeit bietet eine detaillierte Un-
tersuchung dieser palettierten Güterströme und leitet daraus das Marktpotenzial sowie 
die potenzielle Verlagerungswirkung von „PalletFlow“ in Deutschland ab.
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